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Im 40. Jahr nach ihrer Gründung hat die GPS eine stattliche Größe erreicht. Etwa 1900 
Menschen werden in vielen unterschiedlichen Einrichtungen kompetent begleitet. Fast 900 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen Tag für Tag (und in den Wohnstätten auch nachts) 
dafür, dass Kinder, Jugendliche und Erwachsene eine Unterstützung bekommen, die sie 
stärkt und selbstständiger macht. Immer noch wächst die Zahl der Menschen, die wir be-
gleiten. Es gibt viel Anlass, stolz auf das Erreichte zu sein.

Im Jubiläumsjahr gibt es verschiedene Gelegenheiten, die Arbeit der GPS nach außen zu 
tragen. Bislang wirkt die GPS vor allem über ihre Einrichtungen nach außen. Beteiligte und 
ihre Angehörigen und Bekannten kennen die Arbeit dieser und jener Einrichtung und schät-
zen sie oft. Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, darüber hinaus das Gesicht der GPS als Ganzer 
nach außen verständlich und einladend zu vermitteln. 

In einem vorbereitenden Workshop zum Jubiläumsjahr fi el die Formulierung: „Die GPS 
strahlt von innen heraus.“ Wir wünschen uns, dass Sie bei den Veranstaltungen in diesem 
Jahr etwas davon spüren

Manfred Pfaus, Geschäftsführer der GPS

>neuigkeiten

Die GPS strahlt von innen heraus

40 Jahre GPS 
Einladung zum Jubiläumsjahr

Peter de Wall, ein Mann der ersten Stunde, 
verließ im letzten Jahr nach 42 Jahren die 
Werkstatt Wilhelmshaven
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1968
Erstes W

ohnheim
 in der Rhein-

straße 112, W
ilhelm

shaven (inzw
i-

schen abgerissen und als W
ohn-

stätte Südstadt neu gebaut)

1969
A

nfänge des H
eilpädagogischen Zentrum

s 
Seghorn in der ehem

aligen Volksschule

1970
A

nfänge des H
eilpädagogischen Zen-

trum
s A

m
m

erland in der 
ehem

aligen Volksschule M
ansie

1972
D

ie Planckstraße 10 w
ird w

eiterer W
erk-

stattstandort in W
ilhelm

shaven

1973
Einrichtung der ersten B

etreuten 
W

ohngruppen in W
ilhelm

shaven

1973
A

nfänge des H
eilpädagogischen Zen-

trum
s Friesland N

ord in einer ehe-
m

aligen M
ilitärbaracke U

pjever

1974
A

nfänge der W
ohnstät-

te B
ockhorn in einem

 
früheren W

ohnhaus

1975
A

nfänge der W
ohnstätte am

 
Stadtpark in W

ilhelm
shaven in 

einem
 früheren M

ilitärgebäude

1975
Ü

bernahm
e des Paul-H

ug-Kinder-
heim

s von der Stadt W
ilhelm

shaven

1976
D

as städtische P
fl egehaus Tannen-

hof w
ird übernom

m
en und um

gebaut

1978
A

nfänge der W
erkstatt 

W
esterscheps in der ehe-

m
aligen Volksschule

1981
N

eubau der W
erkstatt Jever

1983
N

eubau der W
ohnstätte Jever

1991
Einrichtung der H

eilpädago-
gischen Kindergärten in den 
H

eilpädagogischen Zentren

1993
B

eginn der austism
usspezi-

fi schen Therapie in den H
eil-

pädagogischen Zentren

1993
N

eubau der W
ohnstätte Edew

echt

1994 
D

ie erste W
ohngruppe für Kin-

der und Jugendliche m
it B

ehin-
derungen („W

indrad“) im
 Paul-

H
ug-H

aus in W
ilhelm

shaven

1993
25-jährigen G

ründungsjubilä-
um

 m
it einem

 Fest am
 Pum

p-
w

erk W
ilhelm

shaven

1990
B

eginn der W
ohnbetreuung für psy-

chisch erkrankte M
enschen in Je-

ver, w
enig später in W

ilhelm
s-

haven, Varel und im
 A

m
m

erland

1994
A

nfänge der A
rtec Roffhausen

1995
D

ie Verw
altung zieht 

von der Virchow
stra-

ße in den B
anter W

eg 12

1995
G

ründung der artec am
m

erland

1996
D

r. D
ieter W

arning w
ird N

ach-
folger von G

erhard H
aack 

als G
eschäftsführer

1996
B

eginn der A
m

bulanten W
ohn-

betreuung für M
enschen m

it 
geistiger B

ehinderung

1996
Erste Jugendw

ohngruppe „D
ie M

ö-
w

en“ in Fedderw
ardergroden

1999
Tagesstätte für psychisch 
erkrankte M

enschen 
in W

ilhelm
shaven

1999
Tagesgruppen im

 Jugendhilfe-
verbund in W

ilhelm
shaven

2001
A

utism
us-Therapie-Zen-

trum
 in W

ilhelm
shaven, spä-

ter auch in B
ad Zw

ischenahn

2002
Jugendw

ohngruppe „D
ie 

Schw
alben“ in M

oorw
arfen

2002
Einw

eihung der neu ge-
bauten W

ohnstätte Südstadt

2004
G

ründung des Integrati-
onsunternehm

ens W
ilSer 

als Tochtergesellschaft

2005
M

anfred Pfaus w
ird G

eschäfts-
führer nach dem

 plötzlichen 
Tod von D

r. D
ieter W

arning

2006
Erste Praxis für Ergotherapie 
in W

ilhelm
shaven

2006
B

etreutes W
ohnen im

 
A

ppartem
enthaus W

ilhelm
shaven.

2007
Tagesstätte für ältere M

en-
schen in W

ilhelm
shaven

1991
B

eginn der W
erkstatt für psychisch 

erkrankte M
enschen in Jever

8. M
ai 1968

G
ründung der G

em
einnützigen G

esell-
schaft für Paritätische Sozialarbeit m

bH 
W

ilhelm
shaven. 

G
eschäftsführer: G

erhard H
aack

 1962 
H

auspfl egestation (1962, heute „A
m

bu-
lanter P

fl egedienst“) - Erste B
eschüt-

zende W
erkstatt in W

ilhelm
shaven, Papin-

gastraße (1965) - Tagesstätte für behinder-
te Kinder in W

ilhelm
shaven (1966) – W

erk-
statt Jeringhave (1967) - N

eubau W
erk-

statt W
ilhelm

shaven, B
anter W

eg 26 (1967)

1968  
 

 
 

1980  
 

        
   1990 

 
 

 
 

 
 

 
  2000

2008
40-jähriges G

ründungsjubiläum

D
ie G

P
S

 entw
ickelt sich seit 40 Jahren im

m
er w

eiter. D
iese kleine A

usw
ahl beschränkt sich 

darauf, für die jetzt vorhandenen E
inrichtungen und A

ngebote die A
nfänge zu benennen. Fast 

alle E
inrichtungen w

urden im
 Laufe der Jahre m

ehrfach um
gestaltet oder erw

eitert.


